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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

mit Antwort der Landesregierung 

Anfrage der Abgeordneten Miriam Staudte (GRÜNE) 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
namens der Landesregierung  

Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über Tierschutzverstöße beim Nottöten und im 
Zusammenhang mit Tierkörperbeseitigungsanlagen? 

Anfrage der Abgeordneten Miriam Staudte (GRÜNE), eingegangen am 04.12.2020 - Drs. 18/8138  
an die Staatskanzlei übersandt am 10.12.2020 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
namens der Landesregierung vom 15.01.2021 

Vorbemerkung der Abgeordneten

Am Dienstag, den 27.10.2020, berichtete das Agrarmagazin Nieuwe Oogst über einen Brief der nie-
derländischen Landwirtschaftsministerin Cornelia Schouten an das Unterhaus. Darin wies die Minis-
terin auf den Umstand hin, dass der Tierkörperverwertungsbetrieb Rendac des Öfteren noch lebende 
Tiere zwischen den eingesammelten Kadavern findet, die von den landwirtschaftliche Betrieben ent-
sorgt wurden. Rendac ist in den Niederlanden sowie in Luxemburg und Belgien der einzige staatlich 
zugelassene Dienstleister in diesem Bereich. Auch in Niedersachsen und anderen Teilen Deutsch-
lands ist das Unternehmen vertreten. 

Dass in den VTN-Anlagen (vormals Tierkörperbeseitigungsanlagen) immer wieder Verdachtsmo-
mente auf vorherige Tierschutzverstöße offenbar werden, ist seit Jahren bekannt. Bereits im Sep-
tember 2016 wurde diese Thematik u. a. auf einer Tierschutztagung an der Tierärztlichen-Hoch-
schule (TiHo) diskutiert. Dort berichtete der österreichische Prof. Dr. Johannes Baumgartner laut 
TopAgrar, dass unter den Tierkadavern zum Teil lebende Tiere vorzufinden seien und in manchen 
Fällen sogar die Fahrer der Transportunternehmen gebeten werden würden, die Nottötung der Tiere 
zu übernehmen. Ein deutscher Amtstierarzt aus dem Publikum bestätigte, solche Fälle auch aus 
seiner Praxis zu kennen (https://www.topagrar.com/management-und-politik/news/praxiserfahrun-
gen-mit-tierkadaver-untersuchung -auf-tierschutzverstoesse-9562444.html). 

Ergebnis dieser fortwährenden Diskussionen, die auch durch eine Studie der TiHo unter Leitung von 
Prof. Dr. Elisabeth große Beilage wissenschaftlich untermauert wurde, war ein Beschluss des Land-
tages vom 24.10.2018, in dem die Landesregierung u. a. aufgefordert wurde, „weiterhin in nieder-
sächsischen VTN-Betrieben Stichproben zu nehmen, um eine Evaluation über einen längeren Zeit-
raum zu ermöglichen“. 

Am 19.03.2019 unterrichtete die Landesregierung darüber, dass „zwischenzeitlich (…) auf Fach-
ebene länderübergreifend festgestellt [wurde], dass grundsätzlich aus Kontrollen in Verarbeitungs-
betrieben für tierische Nebenprodukte Hinweise auf Tierschutzverstöße gewonnen werden können. 
Die Evaluierung durch stichprobenhafte Untersuchungen erscheint daher nicht mehr erforderlich.“ 
(Drucksache 18/3331) Weiterführend teilt die Landesregierung ein halbes Jahr später in einer Ant-
wort auf eine parlamentarische Anfrage vom 13.09.2019 mit: „Darüber hinaus ist eine Ahndung von 
in VTN-Betrieben festgestellten Tierschutzverstößen und aufgrund festgestellter Verstöße anzuord-
nender Maßnahmen zur Abstellung tierschutzrelevanter Mängel derzeit nicht in allen Fällen möglich. 
Dieses liegt an der nicht bei allen an VTN angelieferten Tieren sichergestellten Rückverfolgbarkeit 
zum letzten Haltungsbetrieb.“ 

Kürzlich berichtete die Referatsleiterin „Tierschutz“ des Landwirtschaftsministeriums laut Protokoll 
der 53. Sitzung des Agrarausschusses am 23. September 2020: „Sie persönlich verspreche sich viel 
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von Kontrollen an dem ‚Nadelöhr‘ Tierkörperbeseitigungsanstalten. Die Veterinäre in den Haltungs-
betrieben bekämen nicht immer die Tierkörper zu Gesicht, die in Containern der Tierkörperbeseiti-
gung zugeführt werden sollten. Bei den Tierkörperbeseitigungsanstalten könne darauf geachtet wer-
den, woran die Tiere gestorben seien, ob sie notgetötet worden seien und ob dies sachgerecht ge-
schehen sei. (…) Die Ausführungen von Frau Prof. Dr. Elisabeth große Beilage in der 10. Sitzung 
des Ausschusses am 23. Mai 2018 hätten gezeigt, welche wertvollen Erkenntnisse in den Tierkör-
perbeseitigungsanlagen gewonnen werden könnten.“ 

Wie der NDR am 03.12.2020 berichtete, sind bei der Grafschaft Bentheim und der zuständigen 
Staatsanwaltschaft in Oldenburg Strafanzeigen wegen Tierquälerei gegen drei Betriebe des Land-
kreises eingegangen. Diese beruhen auf Aufnahmen der Organisation Deutsches Tierschutzbüro auf 
denen die „unsachgemäßen Nottötung von Schweinen zu sehen“ ist https://www.ndr.de/nachrich-
ten/niedersachsen/osnabrueck_emsland/Misshandlungen-von-Schweinen-Otte-Kinast-fordert-Auf-
klaerung,schweine694.html. 

1. Wie viele Verarbeitungsbetriebe für tierische Nebenprodukte befinden sich in Nieder-
sachsen (bitte nach Landkreisen und Betreibern aufschlüsseln)? 

Es befinden sich vier Verarbeitungsbetriebe für tierische Nebenprodukte (VTN) in Niedersachsen. 

a) Der Verarbeitungsbetrieb für tierische Nebenprodukte (VTN) der Firma Rendac am Standort 
Belm-Icker befindet sich im Landkreis Osnabrück (Einzugsbereich gemäß Nummer 2 der Nds. 
Verordnung über die Einzugsbereiche der Tierkörperbeseitigungseinrichtungen [TKBAnst-
EinzBV ND]). Zurzeit wird am Standort Icker auch das Material aus dem Einzugsbereich des 
Landkreises Emsland unschädlich beseitigt. 

b) Der VTN-Betrieb der Firma Rendac am Standort Mulmshorn befindet sich im Landkreis Roten-
burg (Wümme) (Einzugsbereich gemäß Nummer 4 TKBAnstEinzBV ND). 

c) Die Oldenburger Fleischmehlfabrik befindet sich in Friesoythe-Kampe im Landkreis Cloppen-
burg (Einzugsbereich gemäß Nummer 3 TKBAnstEinzBV ND). 

d) Der VTN-Betrieb Harms & Reinsch in Wanna-Osterwanna befindet sich im Landkreis Cuxhaven 
(Einzugsbereich gemäß Nummer 5 TKBAnstEinzBV ND). 

2. Für welche anderen Bundesländer erfolgt im Rahmen eines Länderverbundes die Besei-
tigung verendeter Tiere in Niedersachsen? 

Am Standort Belm-Icker im Landkreis Osnabrück werden tierische Nebenprodukte aus Nordrhein-
Westfalen unschädlich beseitigt. 

3. Wie viele Tiere bzw. welche Tonnage an Tierarten wurden pro Anlage in den letzten zehn 
Jahren angeliefert (bitte Aufschlüsseln nach Tierart und Altersklasse)? 

Die erbetene Auswertung über die letzten zehn Jahre war mit vertretbarem Aufwand kurzfristig nicht 
für alle Anlagen möglich. Die verfügbaren Daten sind in den beigefügten Anlagen dargestellt. Auf-
grund einer unterschiedlichen Erfassung der Abholdaten in den VTN-Betrieben ist die Darstellung 
eines einheitlichen Berichtsformates nicht möglich. 

Anlage 1 - Harms & Reinsch Abholmeldungen 2010-2019 

Anlage 2 - Rendac Icker TK-Gewicht 2015-2019 

Anlage 3 - Rendac Rotenburg TK-Gewicht 2015-2019 

Anlage 4 - OFK Tierkörperentsorgungen 2009-2019 
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4. Inwieweit ist es möglich, die Herkunftsbetriebe der Tiere in den Verarbeitungsbetrieben 
für tierische Nebenprodukte zu ermitteln? 

Gemäß der Viehverkehrsverordnung (ViehVerkV) sind Rinder spätestens sieben Tage nach ihrer 
Geburt zu kennzeichnen. Somit ist eine Rückverfolgbarkeit zum Herkunftsbetrieb möglich. Der Rin-
derhalter hat gemäß § 29 ViehVerkV für das verendete Rind eine Verendungs- bzw. Tötungsmeldung 
abzugeben. Ausnahme: Totgeburten oder nach der Geburt noch nicht gekennzeichnete und dann 
verendete Kälber. VTN-Betriebe sind verpflichtet, die Übernahme eines toten Rindes innerhalb von 
sieben Tagen unter Angabe der Ohrmarkennummer des toten Rindes und des Abholdatums zu mel-
den. Equiden sind zusammen mit einem Equidenpass in den VTN-Betrieben abzuliefern. Bei allen 
anderen Tierarten, wie Schweinen, kleinen Wiederkäuern und Geflügel, ist zurzeit eine Einzeltierver-
folgung nicht möglich.  

5. Welche Erfahrungen und Berichte liegen der Landesregierung in Bezug auf noch lebend 
bei VTN-Anlagen angelieferten Tieren vor? 

Der Landesregierung liegen keine amtlichen Hinweise auf noch lebend bei den VTN-Anlagen in Nie-
dersachsen angelieferte Tiere vor.  

In einer deutschen Studie, die der Landesregierung vorliegt, wird von einem Tier berichtet, das mit 
Lebenszeichen in einem VTN-Betrieb angeliefert worden sei. Da diese Daten anonymisiert veröffent-
licht wurden, liegen keine Informationen zum Bundesland und der Herkunft dieses Tieres vor.  

Es liegt neben der Verantwortung der Landwirte auch in der Verantwortung der VTN-Betriebe, dies 
nach Möglichkeit vor Ort beim Landwirt zu prüfen und entsprechende Maßnahmen zu ergreifen. 

6. Gibt es dazu Zahlen, und falls ja, wie haben sich diese in den vergangen zehn Jahren 
entwickelt? 

Da keine Anlieferungen von noch lebenden Tieren in VTN-Betrieben in Niedersachsen bekannt sind, 
wird dazu auch keine Statistik geführt. 

7. Über die letzten zehn Jahre gemessen: Wie viele anlassbezogenen Kontrollen fanden 
nach Kenntnis der Landesregierung in Verarbeitungsbetrieben für tierische Nebenpro-
dukte in Niedersachsen statt? 

Es wurden in den letzten zehn Jahren 51 tierseuchenrechtliche und technische Kontrollen (Regel-
kontrollen und anlassbezogen) durch die gemäß § 2 Nr. 3 ZustVOTier zuständige Überwachungsbe-
hörde (LAVES) in den VTN-Betrieben der Kategorien 1 und 2 durchgeführt. Tierschutzkontrollen wur-
den aufgrund einer fehlenden Rechtsgrundlage nicht durchgeführt. 

8. Welche Ergebnisse lieferten die anlassbezogenen Kontrollen? 

Bei den durchgeführten tierseuchenrechtlichen und technischen Kontrollen wurden u. a. die techni-
schen Verarbeitungslinien auf die Einhaltung der vorgegebenen Verarbeitungsparameter überprüft.  

9. Wie wurde in diesen Fällen verfahren? 

Siehe Antworten zu den Fragen 7 und 8. 
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10. Wie beurteilt die Landesregierung die fehlende Rechtsgrundlage des Tierschutzrechts, 
welche dazu führt, dass keine veterinärpathologischen Untersuchungen und nur anlass-
bezogene Kontrollen in den Verarbeitungsbetrieben für tierische Produkte durchgeführt 
werden? 

Die Landesregierung setzt sich für eine konsequente weitere Stärkung und Verbesserung des Tier-
schutzes in Nutztierhaltungsbetrieben ein. Hierzu würden auch in VTN-Betrieben an angelieferten 
Tierkadavern erhobene Befunde einen wertvollen Beitrag leisten. Eine fehlende Rechtsgrundlage für 
die routinemäßige stichprobenhafte Überprüfung von Tierkadavern auf Tierschutzverstöße in Entsor-
gungsbetrieben und fehlende Betretungsrechte für Tierschutzkontrollen haben bisher entsprechende 
Kontrollen verhindert.  

Aufgrund einer Initiative Niedersachsens hat der Bundesrat mit seiner Entschließung BR-Drs. 93/19 
die Bundesregierung aufgefordert, im Sinne der Weiterentwicklung des Tierschutzrechts baldmög-
lichst einen entsprechenden Gesetzentwurf mit dem Ziel der Einführung einer routinemäßigen Über-
prüfung von Tierkadavern in Entsorgungsbetrieben auf Tierschutzverstöße in Verbindung mit der 
Sicherstellung ihrer Rückverfolgbarkeit zu den letzten Haltungsbetrieben vorzulegen. Dieser Auffor-
derung ist die Bundesregierung inzwischen nachgekommen. Ein Siebtes Gesetzes zur Änderung des 
Tierschutzgesetzes befindet sich derzeit in der Länderanhörung. 

11. Plant die Landesregierung Maßnahmen, um zukünftig zu verhindern, dass sich lebendige 
Tiere unter den Tierkadavern in Verarbeitungsbetrieben für tierische Nebenprodukte be-
finden? Wenn ja, welche? 

Durch die Bundesratsinitiative zur Schaffung von rechtliche Grundlage für routinemäßige Tierschutz-
kontrollen in Verarbeitungsbetrieben für Tierische Nebenprodukte (VTN) sollen Kontrollen hinsicht-
lich tierschutzfachlicher Fragestellungen ermöglicht werden. Dazu können auch entsprechende Kon-
trollen zur Art und Effektivität der Nottötung gehören. 

Siehe auch Antwort zu Frage 14. 

12. Wie bewertet die Landesregierung die Viehverkehrsordnung, welche nur für Rinder eine 
Einzeltierkennzeichnung und eine Meldeverpflichtung über jede Bestandsveränderung 
vorsieht? 

Die Viehverkehrsverordnung dient der Sicherstellung tierseuchenrechtlicher Erfordernisse. 

Im Hinblick auf eine routinemäßige Überprüfung von Tierkadavern in Entsorgungsbetrieben auf Tier-
schutzverstöße wird die Sicherstellung ihrer Rückverfolgbarkeit zum letzten Haltungsbetrieb von der 
Landesregierung als ausreichend angesehen.  

Eine entsprechende Kennzeichnung der Falltiere hat Niedersachsen mit seiner Bundesratsinitiative 
„Betretungsrechte für Tierschutzkontrollen in VTN Betrieben und Rückverfolgbarkeit von Falltieren“ 
vom 15.02.2019 gefordert. Nach einer entsprechenden Entschließung des Bundesrates vom 
12.04.2019 (siehe Drucksache 93/19 [Beschluss]) hat die Bundesregierung mit dem Siebenten Ge-
setz zur Änderung des Tierschutzgesetzes im Dezember 2020 einen Referentenentwurf in die Län-
derbeteiligung und Verbandsanhörung gegeben.  

Der Referentenentwurf mit Stand 11.12.2020 sieht vor, dass der Halter von Rindern oder Schweinen 
die Tierkörper unverzüglich, nachdem diese angefallen sind, und dauerhaft mit der Registriernummer 
zu kennzeichnen hat, die seinem Betrieb nach § 26 Abs. 2 ViehVerkV erteilt worden ist. Die Pflicht 
zur Kennzeichnung nach Satz 1 entfällt, wenn der Tierkörper bereits mit einem Kennzeichen verse-
hen ist, das eine Rückverfolgbarkeit zu dem Haltungsbetrieb sicherstellt, in dem der Tierkörper an-
gefallen ist, oder die Tötung des Tieres nach tierseuchenrechtlichen Bestimmungen vorgeschrieben 
oder angeordnet worden ist. Andere Pflichten zur Kennzeichnung und Identifizierung von tierischen 
Nebenprodukten bleiben unberührt. Das Bundesministerium wird ermächtigt, soweit es aus Gründen 
des Tierschutzes für die Rückverfolgung der Tierkörper zum letzten Haltungsbetrieb erforderlich ist, 
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durch Rechtsverordnung Vorschriften zur Kennzeichnung der Tierkörper sowie zur Art und Durch-
führung der Kennzeichnung der Tierkörper zu erlassen.  

13. Setzt sich die Landesregierung gegenüber dem Bund für eine Änderung der gesetzlichen 
Grundlagen im Tierschutzgesetz bei der jetzt anstehenden Novelle, die im Dezember im 
Bundeskabinett beraten werden soll, ein, damit routinemäßige Überprüfungen von Tier-
kadavern auf Tierschutzverstöße durchgeführt und eine Kennzeichnungspflicht von Fall-
tieren aller Tierarten eingeführt werden müssen? Wenn nein, warum nicht? 

Siehe auch Antwort zu Frage 10. 

Die Landesregierung hat den Landtagsbeschluss 18/1951 vom 24.10.2018 mit dem Entschließungs-
antrag vom 26.02.2019 (BR-Drs. 93/19 Betretungsrechte für Tierschutzkontrollen in Verarbeitungs-
betrieben für Tierische Nebenprodukte und Rückverfolgbarkeit von Falltieren) aufgegriffen und be-
fürwortet auch weiterhin die entsprechende Änderung des Tierschutzgesetzes.  

14. Welchen Handlungsbedarf sieht die Landesregierung im Hinblick auf Schulungen von 
Landwirtinnen und Landwirten, um deren Umgang mit verletzten Tieren und Nottötungen 
zu verbessern? 

Die Landesregierung hat diesbezüglich hier Handlungsbedarf gesehen und folgende Maßnahmen 
eingeleitet: 

Im Projekt „Sofortmaßnahmen zur Vermeidung länger anhaltender erheblicher Schmerzen und Lei-
den bei schwer erkrankten/verletzten Schweinen durch rechtzeitige Tötung“ der Stiftung Tierärztliche 
Hochschule Hannover, das mit ca. 150 000 Euro durch das Land Niedersachsen gefördert wird, 
wurde Ende November 2020 die praktische Phase abgeschlossen. Jetzt folgt die Auswertung. Ziel 
ist die Erarbeitung einer Entscheidungshilfe, die bei der Einschätzung des gesundheitlichen Zustands 
und der Prognose sowie bei der Beurteilung, ob erhebliche Schmerzen und Leiden vorliegen und 
eine Tötung unumgänglich ist, helfen soll. Es werden Kriterien definiert, die Tierhaltern im Einzelfall 
bei Schweinen die Feststellung der Unausweichlichkeit einer Tötung erlauben und den richtigen Zeit-
punkt für das Erlösen erkrankter Schweine darstellen. 

Im Rahmen des Tierschutzplan 4.0 bearbeitet die Projektgruppe Schlachten und Töten die sachge-
rechte Durchführung von Tötungen von Nutztieren im landwirtschaftlichen Betrieb. Hierfür werden 
Mindeststandards festgelegt. Notwendige Schulungsinhalte werden beschrieben. 

In der AG Schwein, AG Rinder und kleine Wiederkäuer, UAG Masthühner, UAG Legehennen und 
UAG Puten werden derzeit Leitfäden bzw. Eckdaten für den Umgang mit erkrankten und verletzten 
Nutztieren entwickelt, die zeitnah veröffentlicht werden sollen. 

15. Welche Punkte aus dem Beschluss des Landtages vom 24.10.2018 zu VTN-Anlagen sind 
aus Sicht der Landesregierung erfolgreich abgearbeitet? 

Punkt 1 des o. g. Beschlusses, eine Bundesratsinitiative mit dem Ziel zu starten, die gesetzlichen 
Grundlagen einer routinemäßigen Überprüfung von Tierkadavern auf Tierschutzverstöße in Entsor-
gungsbetrieben zu schaffen, wurde durchgeführt.  

Punkt 2 bezieht sich darauf, weiterhin in niedersächsischen VTN-Betrieben Stichproben zu nehmen, 
um eine Evaluation über einen längeren Zeitraum zu ermöglichen. Diese Stichproben sind nicht mehr 
erforderlich, da sie das Ziel gehabt hätten festzustellen, ob grundsätzlich aus Kontrollen in Verarbei-
tungsbetrieben für tierische Nebenprodukte Hinweise auf Tierschutzverstöße gewonnen werden 
könnten. Da dies belegt wurde, wurde die unter Punkt 1 beschriebene Bundesratsinitiative einge-
bracht.  

Die Landesregierung hat sich mit einer Bundesratsinitiative des Landes Niedersachsen vom 
15.02.2019 zu diesem Thema eingebracht (Betretungsrechte für Tierschutzkontrollen in VTN Betrie-
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ben und Rückverfolgbarkeit von Falltieren). Am 12.04.2019 erfolgte die Entschließung des Bundes-
rates: „Betretungsrechte für Tierschutzkontrollen in Verarbeitungsbetrieben für Tierische Nebenpro-
dukte und Rückverfolgbarkeit von Falltieren“, in der die o. g. Bundesratsinitiative thematisch umge-
setzt wurde (siehe Drucksache 93/19 [Beschluss]). 

Zu den Punkten 4 und 5 des Landtagsbeschlusses gibt es ein Projekt, das diese Themenbereiche 
voranbringt. Dieses wird bereits in der Antwort zu Frage 14 ausgeführt. 

16. Wann ist mit der Umsetzung der vom Landtag weiterhin geforderten Stichproben zu rech-
nen? 

Siehe Antwort zu Frage 15. 

17. Warum hat die Landesregierung die Forderung der Niedersächsischen Landjugend zur 
Förderung der Anschaffung von Elektrozangen für die Betäubung bei der (Not-)Tötung 
von Schweinen, deren Einsatz auch vom Schweinegesundheitsdienst Niedersachsen be-
fürwortet wird, bislang nicht umgesetzt? 

Es wird derzeit geprüft, ob eine finanzielle Unterstützung von Maßnahmen des Landvolkes zur För-
derung des Tierschutzes im Hinblick auf die Nottötung von Schweinen erfolgen kann.  

Bei dieser Art der Nottötung bedarf es jedoch besonderer Kenntnisse und Fähigkeiten in Bezug auf 
die Anwendung der Elektrozange, geeigneter Lagermöglichkeiten des Equipments und letztlich auch 
bestimmter Anforderungen an die technische Ausstattung des Einsatzortes, die für den jeweiligen 
Tierhalter und dessen Betrieb gegeben sein müssen. Somit ist nicht davon auszugehen, dass es zu 
einer flächendeckenden Anschaffung von Elektrozangen und damit Problemlösung kommen kann. 
Die Landesregierung hält als Maßnahme, den Tierschutz weiter voranzubringen, vielmehr eine re-
gelmäßige, detaillierte und umfangreiche Schulung der Tierhalter zu allen erlaubten Arten der Nottö-
tung für zielführend. 

Siehe hierzu auch Antwort zu Frage 14. 

(Verteilt am 18.01.2021) 
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Abholjahr Tierart

Summe von 

Entsorgungsgewicht [t]

2010 Equide 88,82

Geflügel 831,42
Rind 2.303,98

Schaf/Ziege 38,83

Schlachthof 0,00

Schwein 156,62

sonstige 0,12

2010 Ergebnis 3.419,79

2011 Brüterei 61,06
Equide 98,12

Geflügel 480,36
Rind 2.264,33

Schaf/Ziege 34,61

Schwein 192,53

2011 Ergebnis 3.131,01

2012 Brüterei 113,98
Equide 102,41

Geflügel 1.599,87
Rind 2.128,72

Schaf/Ziege 40,06

Schwein 204,68

sonstige 0,20

2012 Ergebnis 4.189,91

2013 Brüterei 109,70
Equide 88,37

Geflügel 445,47
Rind 2.248,17

Schaf/Ziege 39,00

Schwein 154,11

sonstige 0,10

2013 Ergebnis 3.084,93

2014 Brüterei 140,03
Equide 97,91

Geflügel 396,90
Rind 2.366,86

Rind Bekämpfung 3,12
Schaf/Ziege 33,02

Schwein 152,94

sonstige 0,00

2014 Ergebnis 3.190,78

2015 Brüterei 131,84

Equide 72,55

Geflügel 552,83

Geflügel Bekämpfung 127,16

Rind 2.424,85

Rind Bekämpfung 5,72



2015 Schaf/Ziege 14,29

Schwein 159,70

sonstige 0,17

2015 Ergebnis 3.489,09

2016 Brüterei 149,08

Equide 79,51

Geflügel 529,52

Rind 2.700,04

Rind Bekämpfung 1,56

Schaf/Ziege 33,94

Schwein 152,33

sonstige 0,29

2016 Ergebnis 3.646,27

2017 Brüterei 100,60

Equide 89,43

Geflügel 309,05

Rind 1.949,90

Schaf/Ziege 52,76

Schwein 105,09

sonstige 0,24

2017 Ergebnis 2.607,07

2018 Brüterei 100,79

Equide 111,92

Geflügel 300,37

Rind 2.751,16

Schaf/Ziege 44,23

Schwein 260,95

sonstige 0,15

2018 Ergebnis 3.569,56

2019 Brüterei 98,42

Equide 109,78

Geflügel 402,64

Rind 3.002,35

Schaf/Ziege 32,94

Schwein 133,57

sonstige 2,77

2019 Ergebnis 3.782,48

(Leer) (Leer)

(Leer) Ergebnis

Gesamtergebnis 34.110,91



Gewichte in t

Rendac Icker GmbH & Co.KG 2015 2016 2017 2018 2019

über 24 Monate 3.417,28 3.642,65 3.525,88 3.892,80 4.065,63

über 12 Monate - 24 

Monate 771,64 797,50 749,07 809,12 826,97

über 7 und bis 12 Monate 
402,40 429,23 402,37 394,73 332,15

Kälber 15. Tag bis 7 

Monate 671,94 747,50 698,50 706,72 622,77

Tot-/Neugeburten, Kälber 

bis 14. Tag 670,40 698,77 652,92 680,48 660,76

5.933,65 6.315,66 6.028,74 6.483,85 6.508,29

Pferd 615,61 619,29 599,68 676,81 628,05

Totgeburt, Fohlen, Pony, 

Esel 94,54 109,00 111,45 119,61 116,43

Gesamt Einhufer 710,15 728,30 711,14 796,42 744,48

Sau / Eber 3.903,86 3.706,64 3.506,28 4.042,02 4.243,26

Mastschwein 8.543,68 8.640,18 7.891,08 8.631,77 8.616,57

Absatzferkel, Läufer 5.354,46 5.332,16 4.453,28 4.400,18 4.313,08

Totgeburt / Saugferkel 3.214,73 3.166,04 1.752,64 1.454,81 1.378,24

Behälter 240 l 2.207,36 2.184,89 3.592,06 4.074,52 3.961,43

Behälter 1100 l 139,40 143,87 191,50 139,62 216,75

23.363,49 23.173,78 21.386,83 22.742,93 22.729,33

Böcke / Muttern
239,66 245,21 260,90 238,44 224,71

Totgeburt / Lämmer 43,17 49,96 42,43 36,78 33,40

282,83 295,16 303,33 275,23 258,11

Kaninchen/Hase 2,86 1,03 0,64 0,37 0,65

Gehegewild 5,41 5,46 24,42 4,97 1,41

Alpacas/Lamas 0,00 0,00 0,00 0,00 2,70

8,27 6,49 25,06 5,34 4,76

Masthähnchen 955,82 1.601,09 802,57 824,24 778,48

Legehennen 666,35 611,62 628,41 668,67 517,90

Puten 685,76 518,27 564,60 447,14 539,13

Putenküken 3,12 0,21 0,20 0,19 1,79

Enten 7,60 5,97 20,82 1,45 1,21

Gänse 4,66 5,46 22,60 24,20 22,20

Sonstiges Geflügel 22,89 1,31 0,87 0,86 1,41

Brütereiabfälle 1.162,51 1.220,39 1.446,34 1.537,24 1.277,74

Behälter 240 l 4.688,85 5.202,50 5.593,30 6.033,10 5.748,32

Behälter 1100 l 1.319,07 999,85 832,77 735,25 610,77

9.516,62 10.166,65 9.912,48 10.272,35 9.498,95

Gesamt 39.815,02 40.686,04 38.367,59 40.576,12 39.743,92

Gesamt Schafe/Ziegen

Kaninchen/Gehegewild/Al

pacas

Gesamt Kaninchen/Gehegewild

Geflügel

Gesamt Geflügel

Rind

Gesamt Rinder

Einhufer

Schwein

Gesamt Schwein

Schafe/Ziegen

/., -4;302 +284=

);?><=5@;5>54A726?4
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Gewichte in t

Rendac Rotenburg GmbH 2015 2016 2017 2018 2019

über 24 Monate 7.851,00 8.798,51 8.374,72 9.397,37 10.203,04

über 12 Monate - 24 

Monate 913,35 956,48 925,79 913,93 995,31

über 7 und bis 12 Monate 
329,63 343,07 335,75 306,07 285,65

Kälber 15. Tag bis 7 

Monate 868,24 858,70 806,76 807,54 726,44

Tot-/Neugeburten, Kälber 

bis 14. Tag 1.650,93 1.542,71 1.422,89 1.535,60 1.554,85

11.613,15 12.499,46 11.865,90 12.960,50 13.765,30

Pferd 974,84 1.066,17 997,39 1.027,96 1.013,75

Totgeburt, Fohlen, Pony, 

Esel 127,93 177,48 202,65 205,02 185,37

Gesamt Einhufer 1.102,77 1.243,65 1.200,04 1.232,98 1.199,12

Sau / Eber 1.219,72 1.044,63 954,25 1.165,09 1.190,23

Mastschwein 4.378,05 4.654,38 4.249,51 4.325,08 4.268,62

Absatzferkel, Läufer 1.356,31 1.459,07 1.344,56 1.403,05 1.369,60

Totgeburt / Saugferkel 493,31 1.017,21 1.239,21 1.347,93 1.332,79

Behälter 240 l 1.046,59 247,25 0,00 0,00 0,14

Behälter 1100 l 9,90 0,66 0,00 0,00 0,00

8.503,88 8.423,20 7.787,53 8.241,14 8.161,39

Böcke / Muttern 344,93 276,40 281,92 286,71 310,15

Totgeburt / Lämmer 75,50 79,92 76,96 67,04 73,76

420,43 356,33 358,87 353,75 383,91

Kaninchen/Hase 0,55 0,05 0,04 0,31 0,00

Gehegewild 13,46 5,85 28,86 4,40 1,90

Alpacas/Lamas 1,36

14,01 5,90 28,90 4,71 3,26

Masthähnchen 506,53 734,21 755,97 794,47 747,69

Legehennen 219,44 257,21 215,54 255,73 239,08

Puten 446,57 500,69 491,60 493,42 466,84

Putenküken 2,89 4,97 3,33 2,34 2,54

Enten 8,08 6,80 4,14 7,90 8,62

Gänse 10,02 29,76 46,55 39,57 45,35

Sonstiges Geflügel 1,02 2,54 1,56 2,15 1,79

Brütereiabfälle 38,21 49,53 35,55 49,31 46,66

Behälter 240 l 321,55 86,40 0,58 0,00 2,59

Behälter 1100 l 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.554,32 1.672,13 1.554,81 1.644,91 1.561,17

Gesamt 23.208,56 24.200,67 22.796,05 24.437,99 25.074,15

Gesamt Schafe/Ziegen

Kaninchen/Gehegewild/A

lpacas

Gesamt Kaninchen/Gehegewild

Geflügel

Gesamt Geflügel

Schafe/Ziegen

Rind

Gesamt Rinder

Einhufer

Schwein

Gesamt Schwein
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2JONKMPJDNDBRF@EOB !PJA $6BJDBJ"

(&&. $ (&'.

1FB 0JD>?BJ BMCKHDBJ CUM QFBHB 9P?MFGBJ ($SBFHFD% 1FB

2MGHTMPJD NKHH ?BFNLFBHE>CO >J (&'.# 9FJABM U?BM )- 6KJ>OB

BMCKHDBJ/

3UM 9FJABM U?BM )- 6KJ>OB RFMA BFJ 1PM@EN@EJFOONDBRF@EO

QKJ *(& GD >JDBNBOSO% 2N NFJA (&, 9FJABM AFBNBM

0HOBMNG>OBDKMFB BJONKMDO RKMABJ% 1>N BJONLMBF@EO BFJBI

4BRF@EO '&,%+)& GD% 1FBNB ;FBMB NFJA ?BF ABM <BMH>APJD >HN

:OU@GS>EH BMC>NNO RKMABJ PJA A>N 4BRF@EO MB@EJBMFN@E

?BNOFIIO RKMABJ%

=PABI NFJA ,%-(,**- GD 9FJABM U?BM )- 6KJ>OB BJONKMDO

RKMABJ% 1FBNB 9FJABM NFJA ?BF ABM <BMH>APJD AFMBGO QBMRKDBJ

RKMABJ PJA NKIFO >HN 4BRF@EO PJA JF@EO >HN :OU@GS>EH BMC>NNO

RKMABJ%
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